
nein, bin ja für jede Kritik dankbar.

da ich mit dieser Geschichte rein unterhalten wollte und die "Therapie" fernab jeder Realität
verläuft, habe ich mich in der Tat nur grob mit diesem Thema befasst. Was nützt mir das Wissen, wie so
etwas im "Normalfall" abläuft?

Es ist ja die pure Absicht von mir, dass da so gar nichts normal abläuft. Da dies nur der Anfang ist, kann ich
vorweg nehmen, es wird eher noch schlimmer bzw. unrealistischer wird.

Aber sollte wohl jedem klar sein, dass ein Mediziner (egal ob nun Arzt, Doktor oder wie auch immer) keinem
Patienten einfach so ohne Vorwarnung härteste Drogen verabreicht. Kann man denke ich unter
Allgemeinwissen verbuchen. Denke mal das da ein längeres Vorgespräch und die eine oder andere
Unterschrift erforderlich sein dürfte...

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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